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Sröpke RaSsportschau dev Wett
vun - esfest - er Srbei1er»Ra- fakirer in Dresden
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'e Seftmie^« am diesseitigen ElLufer imponiert zunächst durch
^ seinaltiBe Ausdehnung , dar gebt kilometerweit , last unüber -
^ entlang . Mindestens ein Dutzend Zeltbauten sind' jeder einzeln« geräumig genug, um al» Festzelt für eine

Der Vorabend

0 *

€

Irl»'
,

Jiinbi , ,
Vm'ti ' Ie Tribünen mit dem Blick aus die hauptsächlichsten
bi, Mahnen , eine Freilichtbühne , ein besonderer Spielplatz für

% Veranstaltung einer mittleren Stadt dienen zu können .
n»fl _

eine Lusstellungsball « des Fahrradbaus « » „ Frisch aus"
ti,,^j^ rkunflsr8um « für di« verschiedenen Aurschüsie . Auf dem
^ Erliegenden rechten Ufer fällt ein« profane neuerstellte***** auf, die vom Flubsviegel zur erhöhten Uferstrabe führ ! .

jln
Die Eröffnung an Freitag

i«, [ Wind bat den Boden der Festwiese wieder hart wer -
**% diote Fahnen flattern von hoben Masten , gruvvenweise
W !

" ^dfohrer und Motorradfahrer seit den frühen Morgen «
»7 * «i» .

ist, Uhr marschieren unter den Klängen der Musik die
^ ,? ruvven auf dar Massenreigenfeld unter den Musikpavillon
ist,die Saalradsabrrr in weih-ischwar», di« Reigenfahrer in

Triiat , Auf dem Massenreigenfeld entwickelt sich ein färben «
iL " l Ö> mit bunten Standarten und Wimveln .

**n«m Liedvortrag einer Gruppe des Arideitersängerbundes,
Dreien , „Krönt den Tag "

, entbot der Bunde »vor«
«ijstn Genosse Niemann den ersten Willkommengrub. Den

tn ^* S ®(Hl€ S lb , de» Bezirks und Ortsgruppe Dresden^
z, . besonderen Dank für die Borbereitungsarbeiten , ebenso
^ ^ Ministerium des Innern und dem Rat der Stadt Dres -

Es sei angesichts de» Anwachsen » des Bundes
Oeffentlrchkeit über die Leistungsfähigkeit

~ (v
bst aj

*n den 34 Jahren des Bestehens des Bundes sei dies das
> Kde - fest. Es sei
>

! Cl 8 8emeI«n> di - i
■ *n »sportlicher Beziehung aufzuklären . Man könne ohne

lA>» i,
*'dung Voraussagen, dab diese » Fest dir gröbte Radsvort -

werde . Die Jugend brenn« darauf , ihre sportliche Ge -
auf den Rädern zu »eigen. Ein dreifach«. Frischauf

A ? *« « über den Platz .
Kj ^ mtrage der Reichsvarteivorstandes und der Reichstags -
^ SPD svrach Genosse W e st v b a l ( Berlin ) . Di« Roten
v de» « !^vn in der Vorkriegszeit unter erschwerten Umständen
K,5 Sozialismus gekämpft hätten , würden stcherlich als die
bst Gallerte auch in dem bevorstehenden Kamvf« di « erste FLH-
^ i>»n Feind « aufnebmen . Partei Vorstand und Reichstags -

wünschen dem Bundesfest« einen eindrucksvollen Verlauf ,
st,, ^ stsch« Arbeit », und Woblfahrtsinisterium hatte Mini «

g
®r - Kittel entsandt , der die Grütze der gesamten Säch-

*kjĵ ^ atsregierung überbrachte. Er gab seiner Genugtuung
% Ausdruck, dab der Bund die geistig « und körverliche 8chu>

Mitglieder bezweck « und - nicht auf Rekordleistungen
' 9etteu der Parole de » Bunde» : Solidarität . Für den

id Landtag svrach Gen. W « ck e I . Der Sächsische Landtag
baurhaltsberatungen bewiesen, dab er Sport » und

Strebungen fördere. Insbesondere begrübe di« sozial «
Londtagsfraktion das Bundessest. Mit ihrer Hilfe

5W
°
V -

n diesen Tagen die unsozial« Radfabrsteuer verhindert
^ k° ,

**t€ Stadt Dresden begrübt« Stadtbaurat Dr . Wolf
?»i,st Haltung . Für dir Sozialdemokratische Partei Sachsens
^ »^ ^ ^ trat Sander die eng« Verbundenheit »wischen Par «

^ beiterradfabrern und wies darauf bin , dab sich 135 000
'nit ' °

t
, t01 ' ^ Wähler in Dresden mit den Bundermitgliedern

verbunden fühlen . Genoss« Geliert vertrat die
-S B;y Arbeitersportinternationale . Er konnte mit Genug«

C .%
JJtitjdi « grcben Fortschritte in den 10 Jahren ihrer De'"weisen . Für dir Zentralkommisston und dir gesamten
5jt, iirfc0lt0el^ nb « sprach Genoss« Wildung (Berlin ). Er

über die groben Fortschritt « des Bundes . Der Bundes «
jf de, J ®en°f!e Riemann eröffnet« dann mit einem „Frisch

Eundesiest. Mit einem »weiten Lied der Arbeitersänger
Licht" wurde der Eröffnungsakt abgeschlossen.

\ > Der Samvtagvornittag
st

* »iz belebt stch, trotz de» anhaltenden regnerischen Wet»
unf

®r allem : der sportliche Betrieb erleidet keine llnterbre «
?» *** ^ üh starten bte Motorradfahrer zur 3u »erlüjJiB «

C1»! L u®e« 20« Kilometer , eine dreiviertel Stunde später
sein. Temvofahren der Motorradfahrer über 21 und 10 Kilo«

» > Anfang .
Masienreigenfeld beginnen di« Zwischensvielr im^ ^ 'aensg^ ' Dreier -Radball und die Wettbewerbe im Kunst«

^st Die Jugend tritt an
*' 5®tobV«

Q
>?

" achmittag begannen vrogrammäbig di « Uebungen
ulm » ^ Jugendlichen zu den einzelnen Wettbewerben , Bolk»-

lstülchieji- r ? »eigte sich bald , datz bei dem Hindernis und De«
, ^ .' ""ren der jeweilige Sieger dar Fahrrad auherordent .

Irschen mubte.
n angesetztrn Zeit (die Verzögerung kommt auf

Regens ) am Samstag nachmittag begannen die
»tit der Jugend . Zunächst spielten München und

*** Ergebni » 5 : 2 für Lugau . München war etwas
vor

^ batte keine En^ chluhkraft im Schieben.
Mr^ s

9
i
*Jtf, <n,n Schiebeballsviel traten der 6 . und 11 . Bezirk

Y -fy B. }„ auf dem Svortplatz der Jugend atz. Kurz nach der
Ä *s dem 11 . Bezirk abermals einzudrücken . An

1 l ’96" ^ otitonb 2 : 0 für den 11 . Bezirk ändert sich bis
&ii,

® pieIscit nichts mehr. Alle» in allem ein inter .
a & inbct« i »fQ 5t cn traten alle Gemeldeten an .

1|S „, Am Samstag nachmittag
er»

Parker Wind den Regen ; einzeln« Durchblicke de :
N,*»f (,515 vorübergebend an die kalendermäbige Sommer «
)> 5eig .5 * Massenrrig,nf « ld konnten di « Hauptproben für die
L ' tk." S «iifu0t Üch geben . Aus der Freilichtbühne , die bis dabin
lV ,

0!1"«! m . .n Schwimmern betreten werden konnte und nun
Sondervorfübrunäen ihren Anfang.
Kunstfahren löcktön gröbe Scharen

7"et » wwimmern t
> nahmen die S-^

üih?^ ^ unstreigen und Kz an.

Motoreadlsort
w'ri ?'b«t r» ^** Motorradfahrer. 21 Kilometer in 36 Minuten :
111? l«« e,. . -*"b" s ) mit 36 Min . 87 Sek . . 19 Punkte .
vlkr 3Üi« JL *2 P Minute « ro Sekunde « : 1 . - Slzel (Fürth )

. Set - ® Punkte.
«in^ *'A!"'«rläspakeit »fLbr«n : Klasse K . Borgrschrieben «, Min . Zmangsvause 6 Stunden 13 Minuten :i®ei8) mit 6 Stunden 11 Min . 45 Sek . . 8 Punkte.

Ergebnisse
Motoreadlsort

Klasse 8 . 1 . Rettberg (Sindelfingen ) 5 .35.54 St ., 9 Punkte .
Klasse 6 . Vorgeschriebene Fahrzeit 7 Stunden 10 Mm . : 1 . Reichel
(Freiburg ) 6 .37 .42 St ., 3 Punkte .

Zeltlager der Jugend
/ Um zu zeigen , datz auch unsere Jugend daraus bedacht ist. diese

Art . zu übernachten, anzustreben, bat der Gau 15 im Rahmen
unseres 2 . Bundesiugendtresfen ein Prpbezeltlager errichtet. Es
ist klein , dient aber durchaus seinem Zweck . Das Dorf besteht aus
4 Giebel- und 5 Rundzelten . Die Eiebelzelte stellten der 7 . und
8 . Bezirk aus eigenem auf . Die Rundreite lieben uns freundlichst
die „Roten Falken"

. Damit die Dorfgemeinde unter guter Leitung
stebt , ernannten wir zum Lagervräsidenten Eens Otto Jenners
(SAJ .) . Das Dorf war schon in der Nacht vom Freitag auf Sams¬
tag bewohnt . Obwohl das Wetter stürmisch und regnerisch war .
schliefen die Jugendlichen gut und spürten nichts von Kälte .

Vezirks-Mnöerftst
am 3 . Äugust in Karlsruhe

Kaum glaublich ! Nur noch etwa zwei Wochen trennen uns
von dem vielbesprochenen großen sportlichen Ereignis in
Karlsruhe . Nur noch zwei Wochen , dann werden Tausende
von Arbeitersportlern in den Tagen vom 9 . bis 11 . August
anläßlich des 7 . Kreis -Turn - und Sportfestes die badische
Landeshauptstadt aufsuchen , um für ihre Ideen zu demon¬
strieren , um Zeugnis abzulegen von dem hohen Stande der
Körperkultur im Arbeiter -Turn - und Sportbund . Ueberall ,
aus Baden , der Pfalz und dem Saargebiet kommen unsere
Gesinnungsgenossen in Scharen herbei .

Bereits am 3 . August wird Karlsruhe den Hauch des be¬
vorstehenden Festes verspüren . Unsere Jugend demonstriert !

Ein Bezirks -Kinderfest
führt die Schüler und Schülerinnen des 3 . Bezirks in Karls¬
ruhe zusammen ; sie werden den Beweis erbringen , daß der
Arbeitersportgedanke nicht minder auch die Heranwachsende
Generation erfaßt hat . Unser die Juengd . unser die Zukunft !
Mögen unsere Gegner auch noch so oft behaupten , daß sich ihr
Einfluß auf die Jugend mehr und mehr Geltung verschaffe :
am 3 . August können sie eines anderen belehrt werden . Wenn
an diesem Tage 2000 Kinder dieStraßen der Stadt durchziehen ,
dann werden derlei Illusionen von selbst verschwinden .

Waren schon die Kinderfeste in den letzten Jahren in Rüp¬
purr , Muggensturm und Erötzingen für alle ein freudiges
Ereignis (noch heute erzählen die Kleinsten von „ihrer
Tante "

, die ihnen einen solch leckeren Pudding vorgesetzt hat ) ,
so sollen diesmal die Kinder ganz besondere Eindrücke mit
nach Hause nehmen . Das Programm ist deshalb vorteilhaft
umgestaltet worden . Während früher das sportliche Pro¬
gramm den ganzen Tag in Anspruch nahm , wird in diesem
Jahre nur der Nachmittag hierfür verwendet .

Schon am frühen Morgen gehts hinaus nach dem Rhein¬
hafen , wo der stolze Dampfer „L o h e n g r i n " die Kin¬
der erwartet . Mit Musik an Bord wird das Schiff eine Fahrt
rheinaufwärts unternehmen und gegen 11 Uhr wie¬
der zurückkehren . Dann werden die Kinder zum Mittag¬
essen in die einzelnen Stadtteile gebracht . Hier erwächst
der Karlsruher Arbeiterschaft eine besondere Solidaritäts¬
pflicht , der sie sicherlich gerne Nachkommen wird . Es ist ein
alter Brauch , daß die Einwohnerschaft des Festortes den Kin¬
dern ein Mittagessen kostenlos zur Verfügung stellt . Ueber¬
all , wo dieses Fest bisher stattfand , wurden Freitische in
übergroßer Zahl bereit gehalten . Karlsruhe darf hier kei¬
nesfalls zurückstehen . Ist auch die Zahl der gemeldeten Kin¬
der höher denn je , so muß gerade diese Tatsache ein Ansporn
sein , auch den letzten auswärtigen Tilnhmr untrzubringn
gen . Darum ergeht an alle die Bitte :

Stellt am 3. August für auswärtige Kinder Freitische zur
Verfügung . Meldet solche möglichst sofort an den 1 . Vorsitzen¬
den der Freien Turnerschaft Karlsruhe , Een . Karl B ö h -
ringer , Stefanienstraße 17. Es muß jedem eine Freude sein,
Kinder unserer Gesinnungsgenossen bei sich zu beherbergen .
Heißer Dank aus Kinderherzen ist euch gewiß .

Am Nachmittag beginnt das eigentliche sportliche Pro¬
gramm durch einen F e st z u g , der sich um 1 Uhr vom Schloß¬
platz aus durch die Karl -Frievrich -Straße , Kaiserstraße , West¬
endstraße und Sportring nach dem Platze der Freien
Turnerschaft bewegt . Dort wechseln Sondervor¬
führungen und S t a f e t t e n l ä u f e der Knaben und
Mädchen in rascher Folge einander ab . Eine besondere An¬
ziehungskraft werden die Masflenfreiübungen aus -
llben , welche die Schüler und Schülerinnen gemeinsam tur¬
nen . Nur allzuschnell werden bei Sport und Spiel die Stun¬
den vorübereilen , nur allzu schnell wird der Turnwart zum
Aufbruch mahnen müssen . Heimwärts gehts dann wieder ;
aus Kinderkehlen erschallen frohe Lieder :

Wann wir schreiten Seit an Seit
Und die alten Lieder singen ,
Fühlen wir , es mutz gelingen,
Mit uns zieht die neue Zeit . . .

A . R .

20 jähriges Stiftungsfest
- es Lufibattvereins Srünwmkel

Zur Feier seines 20iäbr . Bestehens hatte der Fusiballverein Grün¬
winkel auigeruien . Zahlreiche Meldungen zur Beteiligung lagen
vor . Mit nur 2 Ausnahmen wurden sie eingehalten . Schon Frei¬
tags mutzte , auf Grund der zahlreichen Unterstützung von den
Brudervereinen , der Svielbetrieb aulgenommen werden. Der Fuh «
ballverein Grünwinkel ist allen denen dankbar , die ihre Zusage
gaben.

Im Mittelvunkt des Festes stand das
Festbankett.

Nachdem der Eröfsnungsmarsch, den der Arbeitermusikverein
Darlanden intoniert hotte , verklungen war , sang der Arbeiter¬
gesangverein „E i n i g k e i t"-Erünwinkel , unter der Direktion

seines Vizeleiters , Gmil Tabino , formvollendet den Ebor „Krönt
den Tag " .

Kurz gebalten war di« Begrühungsansvrache des 1. Vorsitzenden
von dem Fuhballverein Erünwinkel . Nach den stimmungsvollen
Akkorden übermittelte der Arbeitergefangoerein „Eini «keit " -Grün >
Winkel das Lied „Krönt den Tag "

. Glückwünsche für das fernere
Wohlergehen des Vereins wurden ausgesprochen und zwar von
Een . Müller von der Z .K . Gen. Hartmayer für den Dolksfreund
Een . Arheidt für den Kreis , Een . Jung für den Stadtausschuh .Een . Böhringer für Freie Turnerschaft . Herr Köbl für den Bürger¬
verein und Gen. Jarolimek für die Einigkeit . Ein jeder einzelne
Vertreter würdigte die kulturpolitische Sendung . Mahnend , hof¬
fend klangen die Worte aus . Anschließend an die zu beherzigenden
Worte sprach die Genossin Vogel einen sinnvollen Prolog , den
ihr Vater versaht hatte . Einen musikalischen Grub flocht der Musik¬verein Darlanden ein . Rezitationen in meisterhafter Wiedergabe
svrach Genosse Ivos . Reigen und Tänze des Tendenzchores von
Utbmann durch den Arbeitergefangoerein Einigkeit -Grünwinkel
war eine erfreuende in allen Teilen befriedigende gesanglich« Lei¬
stung . Wiederum svrach Eenosie Joos Rezitationen proletarischenInhalts . Die Festansprache des Eenosien E i s e l e bildet« den
Höhepunkt in der programmatischen. Aufstellung ausgebend « Mt der
sportlichen Struktur der allgemeinen Sportbewegung leitet « er ge¬dankenvoll über zur proletarischen Masiensportbewegung . Präg¬nante Sätze definierten den Begriff der Arbeiterspoübewegung .Dem Verein alles gute wünschend schloß der Redner . Anschliehendan die mit grobem Beifall aufgenommene Rede fand die Gbrung
der Eründungs - und verdienter Mitglieder des Vereins statt . Nach
dem allgemeinen Gesang „Brüder zur Sonne zur Freiheit " fand die
Ehrung ihr Ende . Nochmals warteten die Turnerinnen der Freien
Turnerschaft Abt . Müblburg auf . Beifällig wurde die Darbietung
quittiert . Zu erwähnen ist, daß die Frei « Turnerschaft durch ihren
1 . Vorsitzenden , Een . Kail Böhringer , dem Jubelverein einen
komol . Fußball zum Geschenk machte . Der Arbeitergesangverein
Einigkeit -Karlsruhe -Erünwinkel stiftete eine dem Verein sebr dien¬
liche Bundessahne .

Der Sonntagmorgen sah die Mitglieder des Fuhballvereins
Grünwinkel zu einer schlichten Trauerkundgebung auf dem
Friedhof des Vorortes . Kurz gehaltene Gedächtniswort « für die
gefallenen und verstorbenen Vereinsmitglieder sprach der 1 . Vor¬
sitzende und legte zu deren Gedächtnis ein Blumengebinde nieder .
Sportlicher Betrieb begann schon vormittags um 11 Uhr . Wider
Erwarten hatte der Wettergott ein Einsehen und war es derhalben
möglich , die Veranstaltung wie geplant vorbildlich durchzufübren.
Acht Uhr abends überreichte der 2 . Vorsitzende , Gen. Eppinger ,allen teilnehmenden Vereinen ein Andenken. Unter Glas sah mandas Vereinsheim und die Sportplatzanlage des Fuhballvereins
Erünwinkel .

Das Fest kann in allen seinen Teilen als gelungen bezeichnetwerden. Heute Montag beschließt der Verein sein 20iährig«s
Stiftungsfest .

Spiele
Grünwinkcl II . — Mörsch II . 5 : 1 . Ein iechnijch hochstehende » « viel

Beide Mannfchasten gaben Ihr BefieS. Grünwinkel gewann verdient dank
der angewandten Technik .

Weingarten I . — « nlellngen I . 1 :3 . Zu «tnem nicht minder schöne«
Spiel stellten stch diese beiden Bereinsmannschaften . Knielingen gelang r»
über dt« «rsatzgeschwöchten Weingartener einen 3:1<Si «g zu erringen .

Daxiande » I . — Psortz I . 3 : 1 . Unerwartet verloren die psöl^ r Ge¬
nossen gegen Daxlanden mit obigem Ergebnis . Psortz gab stch di« red¬
lichste Mühe .

Turlach I . — F .T . Khe . I . 2 : 1. Die Freie Turnerschasi KarlSrub «
wollt« Revanche nehmen sür die Niederlage . ES gelang nicht . Durlach
zeigte das bessere Zusammensptel und konnte dadurch verdient gewinnen .
F .T . Khe . zeigte nicht dieses Können , das st« tn den vorhergegangenen
Serienspielen ossenbarte. Nach Halbzeit mußte man wahrnehmen , daß
beide Mannschasten bedenklich nachlictzen . Der Schlußkamps zeigt« befrie-
diaend« Leistungen.

Bulach I . — Hagenbach I . 1 :6 . Technisch überlegener Spiel brachte
Hagenbach den Sieg . Bulach war durch Ersatz sehr geschwächt und kam
sür ein annehmbares Sptelknie in Frage , dar den Steg erringen konnte.

Än alle Nrbeiier-Sporivereine
Der Stadtausschub kür Arbeitersport » ud Ju¬

gendpflege ruft hiermit alle die ihm angeschlossenen Vereine
auf, für das am 9., 10 . und 11. August d. I . stattfindende Kreisfest

Freiquartiere
zur Verfügung zu stellen . Meldunsen find umsehend an Eenosie
Karl Müller , Gluckstraße 3. zu richten.

Eenosien und Genossinnen ! Helft mit die Beraustaltuus , » einem
vollen Erfolg zu bringen , llebt Solidarität .

Handball
Pfeddersheim SüddeutscherMeister

In Worms spielte sich dieses Treffen vor ca. 2000 begeisterten
Zuschauern ab . Vorweg sei gesagt, daß der Vertreter des 10. Krei¬
ses angenehm enttäuschte, während die Eegemnannschaft nicht so
gut gefallen konnte . Das Resultat entspricht denn auch dem Spiel¬
verlauf .

Nun »um Spiel selbst : Mit dem Ansviel Nürnbergs entwickelt
sich sofort ein äußerst scharfes Tempo. Der Angriff endet mit einem
gut plazierten Wurf , den der Torwart knapp meistem kann , beide »
Prachtleistungen . Schnell finden sich beide Mannschaften zusammen.
Pfeddersheim ist unheimlich schnell in Angriff und Abwehr, wäb-
rend sein Gegenüber langsamer in der Ballbehandlung ist . Der
Nürnberger Sturm kombiniert schnell durch, ein Deckungsfehler von
Pf . und schon landet der Ball im Netz. Nürnberg fübrt in den
ersten zwei Minuten 1 :0. Nicht lange kann sich die Mannschaft
ihres Erfolges freuen , denn mit kaum zu fassender Schnelligkeit
rast Pf . Sturm durch ein blitzschneller Wurf , und schon stebt die
Partie remis .

1 : 1 .
Das Wiederanspiel wird sofort abgesangen und schon fte&l JW-

Sturm vor des Gegners Tor , welches a^ u reichlich mit Würfen
bedacht wird , sodaß in kurzen Abständen 4 weitere Tore erzielt wer¬
den. Wohl bat Nürnberg eine kleine Drangperiode , doch N. Sturm
fällt auseinander und vermasselt die besten Sachen, sodaß bis »ui
Halbzeit nichts Positives erzielt werden kann .

Nach Seitenwechsel macht N . mächtige Anstrengungen sich Erfolg ,
zu sichern. Sie werden jedoch von der gut arbeitenden Verteidi¬
gung und dem sehr guten Torwächter vereitelt . Doch Nürnbergs
Sturm geht aus sich heraus , kommt gut durch und kann sich ein To>
vorlegen . 2 : 5. Noch eine kurze Drangperiode N .s und nun ha!
sich Pf . wieder freigemacht. Der Sturm arbeitet präzis und genar
und setzt sich in des Gegners Spielhalfte fest. Eine Reibe gut ge -
worfener Bällen kann wohl N . Torwart halten , doch unhaltbar !
Tore nicht und so muß er ^

bis zum Svielschlub noch 6 Ma
das Leder passieren lassen . Nürnberg fällt gegenüber Pfeddersbeinin der zweiten Svielbälfte merklich ab , während sein Partner »i
immer besserer Hochform aufläuft . Begeistert waren di« Zuschauei



Seite 8 Polksfreund . Montag , den 28 . Zuli 1930 srr.

ob des gezeigten Handballspieles . Nicht unerwäbnt soll auch der
Schiedsrichter sein , der sein Bestes bei dem Sviel gab und ein
gerechter Leiter war .

Dem Sviel voraus ging ein solches der 2 . Mannschaften von
Worms — Sechtsbeim, welches letztere Mannschaft knavv mit 5 :6
Toren gewinnen konnte. Auch die ersten Mannschaften beider Ver¬
eine lieferten sich ein äuherst spannendes Treffen , welches Worms
mit 8 : 4 Toren für sich entscheiden konnte. R . F.

KtpbaU
Sviegel vom Sonntag , den 27. Juli 1930

Eggenstein Jugend — Mörsch Jugend 2 : 0. Freudig wurde diele
Begegnung begrübt . Die körverlich stärkere Elf von Eggenstein
gewann .

F .T.KHe . Jgd. — Erünwinkel Jgd . 1 :2. Das schönste JugeMvicl
wurde von beiden Mannschaften ausgetragen . Es war ein Eenuh
der Svielabbandlung ru folgen.

Neupfotz 1 — Forchheim II. 1 : 3 . Auch heute bewies es sich wie¬
der. dah Neupfotz nicht zu unterschätzen ist. Mehr Vorteil im Sturm
und es wird gut werden.

Eisenbahner Sportverein Khe. — Ottenhausen . 0 : 0. Tor los en¬
digte dieses Troffen . Beide Mannschaften boten gute Leistungen.

Kandel I . — Erünwinkel II. 1 : 7 . Kandels Mannschaft muh noch
fleibig üben um zukünftlich gut bestehen zu können. Die Anlagen
in der Elf sind gut und bedürfen nur der notwendigen Schulung.

Altluhheim I. — Mörsch I. 0 : 1 . Mit einer knappen Niederlage
muhte Altluhheim nach S-ause geben. Einwandfreier Svort wurde
geboten.

Neckarau I . — Erünwinkel I . 0 : 2. Das Sauvtfestsviel konnte all-
gemein befriedigen . Neckarau stellt eine gute Mannschaft ins Feld .
Mit Glück gelang Erünwinkel der Sieg .

Union Khe . — Eggenstein 0 : 2 . Diese Paarung war sehr interes¬
sant . Union muhte mit 0 : 2 Federn lasten.

Sagsfeld Id — Neuburgweier I. 0 : 2 . Neuburgweier gelang es
über Sagsfeld einen 2 : 0-Sieg zu erzielen.

Ettlingen I. — Eriinwettersbach15 : 1 .
Breiten I — Wolfartsweier I. 0 : 4 . Die 2. Mannschaften spielten

1 : 7 für Wolfartsweier .
Athletik

Bezirksfest des 5. Bezirks des Arbeiter-Athletenbund Deutschland
17. Kreis

veranstaltet vom Athletenllub Einigkeit Mühlburg . Das am Sonntag ,
den 20. Juli auf dem Sportplatz veS Athletenklub Einigkeit Mühlburg
stattgcfundene Bezirksfest war von über 2VV aktiven Sportlern und Sport¬
lerinnen besucht . Unter der umsichtigen Leitung des BezkrkSinstiukteurs,
Sportgenosien B o h n . Karlsruhe , wickelten sich die Kämpfe vor einem
zahlreichen begeisterten Sportpublikum ab , dag öfters zu starkem Betfall
den Dank an die Sportler abstattete . Nachstehend di« Platzierung der
Sportler und Sportlerinnen , soweit di« 3 erst besten in Betracht kommen :

Stemmen .Fliegengewicht : 1 . Bachmann Roland . Pforzheim , 2. Hab-
mann . Athlctengrfellschaft Karlsruhe , 3. Knörr , Kraftsportvcretn Rastatt .

Stemmen , Bantamgewicht : 1 . Bohein Willi, Körperpflege Karlsruhe .
2 . Jost Wilhelm , Körperpflege Karlsruhe , 3 . Werzinger , Ring , und
Stemmklub Daxlanden .

Stemmen , Federgewicht : 1 . Heilig Josef , Körperpflege Karlsruhe , 2.
Pfetfcher Karl , Kraftfportvercin Hagzfeld, 3. Egl« Alfons , Kraftfportver .
ein HagSfeld.

Stemmen , Leichtgewicht : 1 . Wirth Wilhelm , Athletengefellfchaft Karls¬
ruhe , 2. Bauer Karl , Kraftfportverein HagSfeld, 3» Maier Karl , Athleten-
gcfellfchaft Karlsruhe , 3d Linder Hugo, Kraftfportverein HagSfeld, 3c Jost
August, Körperpflege Karlsruhe .

Stemmen , Leichtmittclgewicht: 1 . Mürle Arthur , Roland Pforzheim ,
2 . Schneider Emil , Ring - und StemmNub Daxlanden . 3 . Geher Fritz,
Kraftfportverein Rastatt .

Stemmen , Schwermittclgcwicht : 1 . Schlindwein , Einigkeit Mühlburg .
Stemmen , Schwergewicht: 1 . Barth Josef , Einigkeit Mvhlburg , 2 . Lin¬

der Gustav, Kraftfportverein Hagsfeld , 3. Brock August, Einigkeit Mühl -
burg .

Ringe » , Jugendklasie bis 9» Pfund Körpergewicht: I . Schweizer Eugen ,
Roland Pforzheim . Bis 100 Pfund Körpergewicht: 1 . Schäfer Ernst ,
Ring - und Stemmklub Darlandcn . Bis 11« Pfund : Körpergewicht: 1.
Linder Hellmuth , Einigkeit Mühlburg , 2 . Dannenmaier , Ring - u . Stemm -
klub Darlanden . Bis 130 Pfund Körpergewicht: 1 . Matbes , Kraftsport -
vercin Rastatt , 2. Höll Hermann , Ring - und Stemmklub Darlanden . BIS
110 Pfund Körpergewicht: 1 . Linder Hugo, Kraftfportverein HagSfeld.
2 . Loos Kurt , Einigkeit Mühlburg .

Ringen der rcgulären Klagen : Fliegengewicht : 1 . Bachmann M ., Ro¬
land Pforzheim , 2. Haitz A . . Kraftfportverein Rastatt . Bantamgewicht :
1 . Licht Karl , Ring - und Stemmklub Darlanden , 2. Burger A . , Ring -
und Stemmklub Daxlanden , 3. Lösch A „ Ring - und Stemmklub Daxlan¬
den . Federgewicht : 1 . Treutle Fritz , Ring , und Stemmklub Daxlanden ,
2. Pfetfcher Karl , Krastsportverein HagSfeld. Leichtgewicht : 1 . Schäfer
Ludwig Ring - und Stemmklub Daxlanden , 2. Mathes Emil , Kraftsport .
Verein Rastatt , 3 . Wurm Ludwig , Krastsportverein HagSfeld. Leich«.
Mittelgewicht: 1 . Mürrle Artur , Roland Pforzheim , 2. Klingler Erwin ,
Ring , und Stemmklub Darlanden , 3 . ASmutz Wilhelm , Ring - u . Stemm -
klub Daxlanden . Schwermittclgcwicht: 1 . Göbel Arthur , Einigkeit Mühl -
bürg , 2. Mackert Karl , Krastsportverein Rüppurr . Schwergewicht: 1 . Lin¬
der Gustav , Krastsportverein Hagsfeld.

Leicht -Athlctik Schülcrklasic: 1 . Spangcnberger Max , Ring - und Stemm -
klub Daxlanden , 2. Burger Emil , Ring - und Stemmklub Daxlanden , 3.
Krimmel Otto , Ring - und Stemmklub Darlanden .

Lcicht -Athletik Jugendklasie (männlich) : 1 . Linder Hugo , Kraftfportver¬
ein Hagsfeld , 2 Mur Heinrich, Krastsportverein HagSfeld, 3 . Linder
Hellmuth, Einigkeit Mühlburg .

Lcicht -Athletik Dreikamps scn . (männlich) : 1 . Traub Alfons , Ring - und
Stemmklub Darlanden , 2. Wirth Wilhelm , Athletengefellfchaft Karlsruhe ,
3. ASmusi Wilhelm , Ring - und Stemmklub Darlanden .

Lcicht -Athletik Drcikampf Jugend (weiblich ) : 1 . EverS Sophie , Kraft-
fportvcrein Rastatt , 2. Ra » Anna , Athletengefellfchaft Karlsruhe , 3. Mat
Klara , Kraftfportverein Rastatt .

Leicht -Athletik Dreikampf X-Klasie (weiblich) : 1 . Trapp Grethel . Ath-
lctengesellschaft Karlsruhe , 2. Evers Elli , Krastsportverein Rastatt , 3 . Biel
Olga , Athletengefellschast Karlsruhe .

Mustcrricgcn (Jonglieren ) : 1 . Ring - und Stemmklub Daxlanden , 2.
Einigkeit Mühlburg .

Phramidenbau : 1 . Körperpflege Karlsruhe . 2 . Ring - und Stemmklub
Darlandcn .

Phramidenbau (Frauenabteilung ) : 1 . Atbletengefellschaft Karlsruhe .
Artistik (Luftnummer ) : 1 . Körperpflege Karlsruhe .
Möge durch die gezeigten Leistungen, die er ermöglichen, den Körper har .

manisch durchzubilden, der Arbeitersportbewegung wieder neue Mitstreiter
zugeführt werden . , 8 -

Kleine Sportnachrichten
Kreisprobe für das Zugendfestspiel am 3. August

in Karlsruhe
In Verbindung mit dem Bezirks-Kinderturnfest des 3 . Bezirks

auf dem Freien Turnervlatz in Karlsruhe am 3. August findet
morgens 9 Uhr die Jugendfestspielvrobe für das Kreisfest für das
ganze Kreisgebiet statt . Es wird erwartet , dah die Jugend des
3 . Bezirks, insbesondere die der umliegenden Vereine , restlos er¬
scheinen. Es sind bei dieser Probe die letzten Vorbereitungen zu
treffen . Alles weitere ergeht durch den Kreisjugendleiter .

Die Arbeitersportbewegung im Albtal geht vorwärts
Am Sonntag . 20 . Juli , hielten die Arbeitersportvereine von

Ettlingen und dem Albtal eine Konferenzen Auerbach im
Hirschen ab zwecks Zusammenschlusses der Vereine zu einem Be-
zirkskartell Ettlingen . Der Kartellvorsitzende von Ettlingen , Een .
Fleck , hatte mit den Vorständen der Vereine in zwei der Konfe¬
renz vorausgegangenen Besprechungen die Vorarbeit erledigt , so
dah die Konferenz nur den Vorsitzenden und Schriftführer zu wäh¬
len hatte . Nach Bekanntglabe der Richtlinien der Zentralkommis¬
sion für die Kartelle und Vereine wurde Een . Fleck als Vorsitzen¬
der bestimmt. Den Schriftführer stellen die Langensteinbacher
Svortgenosien . Möge die Gründung des Bezirkskartells ein An-
sporn sein zur Verbreitung des Arbeitersportgedankens im schwar¬
zen Albtal und zur Festigung der gesamten Arbeiterbewegung im
Bezirk Ettlingen . Die Adresse des Bezirksvorsitzenden lautet : Karl
Fleck , Ettlingen , Lindscharren So .

Folgende Vereine und Ortsgruppen find dem Kartell ans^
sen : Ettlingen : Turner , Naturfreunde , Fuhballer , Radi" ,
Auerbach,' Textilarbeiterjugend Busenbach ; Langensteinbach,
chenbach und Svielberg . Und nun auswärts und vorwärts
Wohle der Arbeiterbewegung . Frei Heil !

Bearbeitei vom Arbeiter -Schachklub Karlsruhe . Epieiabend : Dos!" .
abend im Volkshaus , Schützenstr. 16 ; Abteilung Mühlburg ,
Brunnenstube , Hardtstrahe ; Abteilung Daxlanden , Mittwoch, 8”?,
Walzstraße 20, leweilS abends 8 Uhr . — Anfragen und LöiunS/ |

zu richten an : B . Wipsler, Karlsruhe i . B -, Uhlandstraßc 1*

Lösungsturnier
Nr. 54

I . Kotrc , Wie « (ZIata Praha 1892)
Schwarz

Sie

“Weiß
Matt ln 3 Zügen

Nr. 55 *

« . F . Solowjeff , Roftoff (SoenSka Dagbladet 1929).

Weih : König o7, Dame h2, Turm f6, Läu 'er d6.

Schwarz: König e8, Läufer f7, Springer g6.
Matt in 2 Zügen

Veranstaltungen
Montag , den 28 . Juli :

Gloria -Palast : Witwenball .
Union -Theater : Die Dame aus Moskau.
Schauburg : Zwei Herzen im A-Takt.
Residenz-Lichtspiele : Nur am Rhein .
Städt . KonzcrihauS : Das Land des Lächelns.

Sommer -Operette im Städt . Konzertbaus Montag , den '
, jt ^

die bis beute immer ausverkaufte Vorstellung der Overe,̂ , ' >>3*
Land des Lächelns" nochmals in der Originalbefetzung t
Wie bereits darauf hingewiesen, ist durch den grohen ^
dingt der Andrang derart stark , dah zu dieser Overette ^
karten nur in beschränkter Anzahl und von den einzelnen „ijP ^
stellen bestätigt , von 10 bis 11 Uhr angenommen werden^ M »^

iut 1
“®tj
U >,

>n

Todes -Anzeige .
Unser lieber Kind und Brüderchen

KURT
ist am SamStag vormittag nach kurzer
Krankheit im Alter von 9'/r Jahren
sanft entschlafen , 5130

Karlsruhe, den 28 . Juli 1930.
Luisenstr . 22
Tie trauernden Hinterbliebenen
Familie Karl Seeburger.
Beerdigung: Heute Montag nach¬

mittag4 Uhr v. derFriedhofkapelle aus

Alles
kann man nicht wissen .

Wenn Sie aber Dr . Brauns

Zeitungsfremdwörterbuch

besitzen , . können Sie sich

stets informieren . Eserklärt

ca . 4500 Fremdwörter und

kostetnurM . 2, —. Zuhaben

Volksfreundbuchhandlung

Karlsruhe , Waldstraße 28

Fernsprecher 7020 u . 7021

Möbliertes Zimmer
billig zu vermieten ,
Grnnwinkel , Pfalz-
strahe 183. G 819

Über 100 gut erhalt.

Mantel,ODiirz.
b . 10.Ä an in all. Gr .
u . Färb., sow . Geh¬
rock-, Smoling . « .
Lntawaha « züg,
Hose«, Joppen ,

neu u. gebr ., sowie
Gelegenheitspost .,
I» neue «sc«
Anzoge u .mamei

staunend billig
ZShrwgrrstr . ssa. il

Verloren Z
braune » Leder-Etni ,
enthaltendFührerschein
uno Person.- Ausweis
auf den Namen Karl
Beichte lautend. Abzu>
geben gegen gute Be
lvhnung Matthhftrtz4

Wer leihtKriegSinvalid.
300 Jt. geg. gut.Sicherh „
ZinS u . pünktl . monail.
Rückzahl.? Ang. u. 5120
an d VolkSfreundbüro .

Eintürlger Kleider ,
schrank auS gut Haufe
z « kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. 4995
an d. BolkSsreundbüro .

1260

V
’-

KAUFT
1

NUR BEI

GOEDTLER 9

SPEZIALHAUS FÜR AUSSTEUERN
UNDBETTEN

ETTLINGEN '/BADEN
1

Dienstag , den 29 . Juli , von 20 bis 22 '/2 Uhci

Franz Lehar-Abend
Streichkonzert der Harmonlekapelle io Ehren
des 60 . Geburtstages des bekannten Operetten -

komponisten . tim

Starke Lhaiselongue
aufgearb. nenbez . 26 A
zu verkauf . Akademie -
stratze 28 . Tapz.-Wkst-

Rlercedes - Elektra -
Schreidmascmne
wenig gebraucht ,
billig zu verkaufen
Continental - Bfflro-
maschlnen,Moltke -
str . 17, lei . 2650 , miq

vrirchsaler Anzeigen
Einladung

Die berehrlichen Mitglieder deS Bürger-
auSschuffeS berufe ich hiermit zu einer Ver¬
sammlung auf 1103

Tienstag , S. August , 19 Uhr,
in den Saal des Gasthaus «» znm Wolf .

Die Tagesordnung wird besonder? zugestellt.
Bruchsal, den 24. Juli 1930

Der Oberbürgermeister .

s ,

waren sie
schon bei uns?

Kommen Sie bitte nochmals !

Sie sahen
■iiiiiMiiimMiiiiiif

noch nicht alles!

HERMANN . "
WB
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